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Cena Magiſterii meritos tibhi pandit
honores:

Ingredere'! atque Tuos celebra,
BVHNERE, triumphos!

De honoribus novis gratulatur
ex animo

MARTINVS CHLADENIVS, D.
//Eu uirtute meres, Fautor bone, ſcandis ad alta;

V Et tamen in terra uiuis ibique manes.
Omnipotens, qui cuneta- regit, qui degit in

altis,
Elatum tandem tollat ad aſtra, precor!

Clariſſimo Doctiſſimoque
DNO. CAaNDIDATO, Fautori, Ciui, atque

Amico aeſtumatiſſimo honores ſummos gra-
tulatur

ERNEST. CIRIST. SCHROEDERVS,
Prof. Publ. et h. t. Ampl. Ord. Phil.

DECANV

A Edes BVHNERIreſonant Clangore parentum,
T

X
—n Lauru quod merita Filius auctus eat.

Iſthinc hoſpitio dignus non amplius eſſem
Gaudia ni caperem Votaque ſancta ſimul.

Nil BVHNERE tuis poſthac uirtutibus obſtet!
Sacro fungaris munere, ſpero, breui.

Gratulabundus

L GOFF(ICD ScllMam,S.
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O tritſt Du nun Mein Freund in dem Magiſter Orden
Da Fleiß und Frommigkeit Dir ſelbſt die Bü.hHNE baut/

Mich wundert daß Du es nicht ſchon vorlangſt geworden
Die Weißheit war DJR ja von Kindheit angetraut

Dein REuTER floſte Dir bey annoch zarten Jahren
Die ſchonſten Lehren ein; doch gingſt Du weiter fort

Es muſte AnNNABERGauch keine Muhe ſpahren
Herr WJLJSCyhH brachte Dich bald naher an den Port

Wo Luthers reine Lehr in großen Lehrern wohnet
Wo aller Weißheit Sitz und die Erkentlichkeit

So Deinen ſauren Schweiß recht nach verdienſt belohnet
Jn die Zaahl-Woche falt. Jch ſely ſchon hochſt erfreut

Mein BliHNER Dein Geluck in ſchonſter Bluthe ſtehn
Dein Wohl ſeyn kan nicht mehr ſo weit entfernet ſeyn

Wenn Du wirſt ferner hin mit ſolchen Schritten gehen
So tritſt Dn ohnverhofft zur EHREN Bü.HNE ein.

Zu ſchuldiger und langſt verdienter gratula-
tion ſchrieb dieſes

M. luſtus Chriſtian Shorſchmidt
der Philoſoph. Facult. Adiunctus

T nunc cuncta nitent, utque eſt noua temporis aetas:J

J

r Et noua de grauido palmite gemma tumet;
V Sic etiam primi cultae uirtutis honores

Vere nouo florent praemia prima Tibi.
Si eupis aſſiduo niteat Tibi gloria Lauri,
Virtutis niteat frondibus arbor, opus:
Frondibus ingenii, uitae quoque labe carentis

Frondibus et ſtudii frondibus et Cathedrae:.
Hoc putat ille Tuus, qui tot bona mille precatur

Ad titulum nitidum corde calente Tibi
Quod noua terra parit flores cum Vere tepenti,

Vitis agit gemmas, pigraque fugit hyems.
Hiſte clariſſimo Domino Bubnero, Amico ſuo per

dilecto, animum ſincerum et affinitate coniun-
ctum probat

M. Petrus Genſikenius, p. t.
Paſtor Löbenenſis et deſignatus Paſtor Düben:

EErge tragen ſelten Fruche
Wie ein ieder garwohl weiß

WJhre Saffte gehn zu nichte

Doch; wer kans von allen ſagen?
Wenn die Sonne ſcheinet heiß.

Weil wir ein Exempel ſehn
Da auch ſchon im Fruhlings Tagen

Bluth und Frucht beyſammen ſtehn.
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An Dir hats nicht eingetroffen
Der Du von ben Bergen kamſt

Dennoch deiner Freunde boffen
Zuerfullen feſt furnahmſt

GOttes Hand woll ſelbſt begieſſen
Deiner Fruchte Seltenheit

Daß Du ihrer mogſt genießen
Nebſt den Deinen mit der Zeit!

Hiemit wolte ſeinen werthen Freunde

E) Wittenberg und Annaberg. waoohlmeynend gratuliven
M. Simon Heuter] Diac.

zu Hertzberg.

1. halt viel meiſtentheils auf ein dreyfaches EMME
Der Thologiſchen Studenten große Schaar;

D bleibet hinden ſtehn wohl ſtets gantz Wer davon was veracht der heißet eine Memme

Drum ſoll Herr B. HNER itzt zum erſten gratuliren:
Jch wolt es war auch ſchon das andre M. dabey:

S ſch d sdr'tte mit beruhreno durffte einer on aNun GOttgeb'ſdaß diß bald zu beyden kraftig ſey!

-ſ) Voti mei ſumma eo tendit, ut praeclariſſimi Domini Bühneri Magiſterium, et-
ĩam ſuo iuſtoque tempore, oss didu o, Miniſterium, pariter ac Matrimonium

feliciter ſequantur!
Alſo ſolte und wolte ſeine Schuldigkeit mit

eylender Feder abſtatten

M. Ioh. Mich. Süroldt
paſtor zu Ragöſen.

G Papiſte denckt ihm hab geleckt Haſe/
Wenn in dem Ehren M. er einen Morder zeigt.

Er Hochgeehrter Freund verlachet ihren Geifer/
Den ſie dem Ehren-Kleid unbillig werffen an/

Nimmt von Sophien Hand mit wohlbelobten Eyfer
Die groſte Ehre hin/ ſo ſie Jhm ſchencken kan.

Zum Trutz? Nein Helicon hat Jhn darzu geruffen
Wo an Mineruens Bruſt Er ſeinen Durſt geſtillt

Und nun mit Freuden geht die ſuſſe Ehren Stuffen
Biß die beſtimmte Zahl das volle Maaß erfullt.

Jch wundſche Gluck zur Ehr. GOtt wolle kunfftig geben
Daß dieſer erſte Tritt ein Grundſtein moge ſeyn

Zu neuen Ehren-Stand und Seine Eltern leben
Wenn Er mit GOTd ſich hult in heil'ge Kleider ein.

Solches ſetzte ſeinem werthgeſchatzen Freund

zu wohl verdienten Ehren hin zu

M. Chriſt. Waltherus, Diac. Cloed.
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